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See Geneſareth nach dem Falle des Petrus war, eil die Verleugnung de
etru einen beliebten Einwand den Primat abgibt. Bei
Klemens möge hervorgehoben werden, daß der Apoſte Johannes noch
E  E, ſich aber nach OU6m wandte Auch möge nachgewieſen werden,
daß Petrus Iun Rom war und daſelbſt geſtorben iſt 2 Da der heilige
Paulus die Wundmale Chriſti gehabt habe, iſt mindeſtens zweifelha C(CV
au dürften dieſe Ausführungen beſſer un das Kapitel von der Heiligen⸗
verehrung paſſen S. 3 Die Worte: „Die Pforten der Hölle werden ſie
nicht überwältigen“ ſind als beſonders wichtig mit anzuführen. 53 iſtbei der Firmung die Handauflegung als beſonders wichtig mit anzuführen,da die Firmung un der heiligen Schrift o genann wird. 10 Die Auf
löſung des Ehebandes möge nicht mit Eheſcheidung, ſondern mit Ehe
trennung bezeichnet werden. 105 Auf den Unterſchied der Anrufung:
„Erbarme dich unſer“ und „Bitt für uns“ 1 kein beſonderes Gewicht V
egen, da wir 10 Oft auch 71 Maria agen Erbarme dich 112 Eph

Tim 2, 1.—3 handeln nicht von der Heiligenanrufung, Im Gegenteil kann
aus 2, ein allerdings unberechtigter Einwurf dieſelbe gemacht
werden. 116. Die Erklärung der Stelle 2 iſt ſtrittig, dürfte
ſich ogar nach dem Kontexte viel eher auf die Ewigkeit der Höllenſtrafen
(Unmöglichkeit, die Schuld abzuzahlen) beziehen.

Braunau. oſef Bromberger.
13 Der Himmel und der Weg zum Himmel. (8 Vorträge.)

Der Erlöſer 1 —(9 Vorträge). Zwei Zyklen von
Faſtenpredigten von kektor AlO Hubert Schütz 80⁰ Ader⸗
born, Druck und Verlag der Junfermannſchen Bu  andlung Albert
ape, erleger des eiligen apoſtoliſ.

N Stuhles).

Wie der Verfaſſer in ſeiner Vorrede ausführt, behandelt eſonders
der erſt Zyklus ern Thema, das man bei Faſtenpredigten ſelten treffen
wird, 14 das überhaupt un jegug auf Opuläre Darſtellung o großeSchwierigkeiten bietet, daß e8 ſeltener und flüchtiger behandelt ird Der
Verfaſſer hat EeS verſtanden, den abſtrakten Stoff durch Gleichniſſe ver.
anſchaulichen. Als Faſtenpredigten erſcheinen ſie miur trotzdem nicht geeignet,
da man bei dieſen ein u gemiſchtes Publikum vor ſich hat. In der Stadt
kommen gerade 9 dieſen Predigten viele laue, alte, On Glaubenszweifelnangeſteckte Chriſten und auch auf dem ande ürften die ernſteren Wahr
heiten notwendig ſein, um halbwegs eUe und Vorſatz wachzurufen.
würde mii die erſten drei Predigten für die Zeit von Oſtern Uund ngſten,
die anderen für verſchiedene Anläſſe Im Vꝗũ

ahre verteilen.

Der zweite Zyklus behandelt In Vorträgen ürde, Macht, innere
und äußere Heiligkeit und Ute de  — Erlöſers, erner Je

ſus als Erlöſer für
die ᷓ

Uugend durch Wort und Werk, die große Pflicht Je

ſu dienen und
den Tod de ere  en In liehevoller Betrachtung und mit ſichtlicher
Wärme zeichnet der erfaſſer das ild des göttlichen Heilandes. ein Ziel,
die Liehe und Begeiſterung für e

ſus wecken und im einzelnen das
Streben nach Vollkommenheit an  en, ird der Verfaſſer erreichen.
Jedenfalls ſind beide Zyklen leſenswert und eignen ſich auch ehr gut für
die Betrachtung.

Braunau. oſe Bromberger.
14 Sursum CoOrda. Mai⸗Konferenzen von Hubertus Cap

Wien, 1905 5⁵ 298 — 3—
Die Inhaltsangabe klingt für manche Vorträge ⁰ frappant, daß man

ſie für die Kanzel, namentlich Mai⸗Anſprachen, als kaum geeignet
achten würde, ſo uerko Zwangsvorſtellungen, Hypno⸗
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tismus U dgl Ein gründlicher Einblick jedo wie da Gebiet
der pſychologiſchen pädagogiſchen und moraliſchen rundſätze für die Bil
dung und Veredlung des Geiſtes und namentlich des Gemütes erſter
Stelle der Frauenwelt praktiſch erfaßt und allverſtändlich etragen
werden kann ami das Werk 8 Maiandacht dienen kann wir
gelegentlich auf das edelſte Herz der Gottesmutter hingewieſen; das iſt
wenigſtens Schluſſe der Fall enn auch hie und da U kurz,
nul Elntigen S6 Der Einleitungs⸗ und noch mehr der luß Vor—
trag das Mutterherz handeln durchgehends von der Gottesmutter enig
ird aus dem Gebiete der poſitiven Theologie ſelten werden Stellen Us
der 0 Schrift und kaum 16 aus den Kirchenvätern hereinbezogen dafür
LEi omehr die paſtorale Behandlung des menſchlichen Herzens nen
normalen und abnormen Zuſtänden den Vordergrund ein Thema
welches heutzutage für Ene großſtädtiſche Bevölkerung gar Oft heilſame
Folgen hat Zugleich ſind die Reſultate und auch die Ausdrucksweiſen der
empyriſchen Pſychologie nach dem etzigen Standpunkte faſt recht
treffend berückſichtigt auch ſind die Belehrungen durch lele eiſpiele aus
dem Leben ehr intereſſant geſtaltet Wir geben daher die Titel aller Vor⸗

Das Herz (d Gemüt!) die Vernunft Verſtand und Herz,
Gemütsſtimmung, Launen Gemütserſchütterung (d ekt)
Leidenſchaft Erziehung Höflichkeit Lektüre 14 Freundſchaft
Selbſtbeherrſchung, wei Kunſtgriffe (d lan und Uebung der

Seelenkräſte geiſtlichen Kriege) Ordnung, Pflichttreue Pe
danterie Querkopf, Zwangsv Orſtellungen, Hypnotismus,

Willensfreiheit, 21 Angewöhnen, Abgewöhnen, Lappalien,
Selbſtgefühl (zu ſtarkes und zu ſchwaches), 25 Gnaden-Allmacht, 26 Auf⸗

richtigkeit, N Lüge, Wahrheitsliebe und Liebesgrenzen, 29 Ehrgefühl,
Liebe, 31 Mutterherz.

Linz⸗Freinberg, Mai 1905 Georg Koj

15) Katholiſche Liturgik Von Alois Cizyek Religionslehrer
Marburg Mit Approbation der ochw fürſtbiſchöflichen Ordinariate von
Lavant und Seckau Graz, 1904 Verlag von Moſers Buchhandlung

Meyerhoff) 110 S Gebunden
Faſt gleichzeitig mit dieſem gediegenen Schulbuche i eu  er Sprache

iſt Verlag der S Cyrillus  2Diruckerei Marburg unter dem Titel
Katoliska liturgika sSolski domaci OonkR vom

hochw errn Gymnaſialprofeſſor QA Kaveie Erne ſe

ändig aus
gearbeitete Liturgik ſloveniſcher Sprache (gebunden auch zu

Gyr 160 S.) erſchienen
Erſtere Schrift wurde als Eein für Bürger⸗ und für Mittelſchulen

paſſendes Lehrbuch geſchrieben, letztere hat ber über den Rahmen eines
Schulbuches hinausgegriffen und ring für die häusliche Lektüre faſt alles

dieſes Fach Ernſchlägige Material ner Sprache Obſchon der
etzteren Buche zuſammengetragene Lehrſto den wenigen, dem ttur.
giſchen Unterrichte zugewieſenen Schulſtunden nicht ird bewältiget werden
können, ird ſich dasfelbe doch als Lehrbuch Mittelſchulen mit ſloveniſcherUnterrichtsſprache ganz gut brauchen laſſen, da das Wiſſenswerteſte aus
dieſer Disziplin durch größeren Tuck enntlick gemacht worden iſt.

Weil der Liturgik von Kavceie ſeitens des hochw f.b Lavanter Ordi
nariates ne dem erforderlichen Imprimatur auch Cin ehr QTm gehaltenes
Empfehlungsſchreiben mit auf den Lebensweg gegeben worden war dürfte
ſich dieſes Buch nicht nur IN die Schulen ſondern auch ins chriſtliche aus
bald den Weg bahnen


